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Methodische Hinweise 

Die Angaben über Studierende werden im Land Brandenburg getrennt nach dem Hörerstatus 
„Haupt- bzw. Nebenhörer" erhoben und aufbereitet. 

Studierende, die die sogenannten „Brückenkurse" an Fachhochschulen belegen, sind in den 
Angaben ebenso enthalten, wie die Studierenden im Ergänzungs- und Erweiterungsstudium für 
Lehrämter. Bei den Studierenden der Brückenkurse handelt es sich um Absolventen der ehema-
ligen Fachschulen nach DDR-Recht, die auf das Fachschulstudium aufbauend, den Fachhoch-
schulabschluß anstreben. 

Studierende, die ein Lehramt anstreben, werden nur an der Universität Potsdam ausgebildet. 

In der Bundesstatistik werden die einzelnen Lehramtsprüfungen mit bundeseinheitlichen Be-
zeichnungen erfaßt. Die Bezeichnungen in Brandenburg weichen lt. Ordnung der Ersten Staats-
prüfungen für Lehrämter an Schulen (Lehramtsprüfungsordnung - LPO) vom 14. Juni 1994 und 
der Verordnung über die Ergänzungsstudien und Ergänzungsprüfungen für Lehrämter an Schu-
len (Ergänzungsprüfungsverordnung - EPV) vom 25. Juli 1996 davon ab und wurden wie folgt 
zugeordnet: 

Bezeichnung im 
Land Brandenburg 

LA Primarstufe 

LA Sekundarstufe 1 

Stufenübergreifendes LA 
Sekundarstufe !/Primarstufe 

LA Sekundarstufe II 

Stufenübergreifendes LA 
Sekundarstufe II/Sekundar-
stufe 1 

LA Sonderpädagogik 

LA Fachlehrer im berufs-
theoretischen Unterricht 

Bundesstatistik 

Prüfungsgruppe 

Staatliche LA-Prüfungen 
Grund- und Hauptschulen/ 
Primarstufe 

LA Realschulen/Sekundar-
stufe 1 

Stufenübergreifendes LA 
Sekundarstufe l/Grund-
schulen bzw. Primarstufe 

LA Gymnasien/Sekundar-
stufe 11, allgemeinbildende 
Schulen 

Stufenübergreifendes LA 
Sekundarstufe II/Sekundar-
stufe 1 

LA Sonderschulen 

LA Berufliche Schulen/ 
Sekundarstufe II, berufliche 
Schulen 

Prüfung 

LA Grundstufe/Primarstufe 

LA Mittelstufe/Sekundarstufe 1 

LA Sekundarstufe !/Primarstufe 

LA Oberstufe/Sekundarstufe II, 
allgemeinbildende Schulen 

LA Sekundarstufe II/Sekundar-
stufe 1 

LA Sonderschulen 

LA Oberstufe/Sekundarstufe II, 
berufliche Schulen 

Dieser Bericht ist nach verschiedenen Auswahlkriterien in 2 Teile gegliedert: 

Teil 1 

Teil II 

enthält ausgewählte Angaben über Studierende mit dem Hörerstatus „Haupthörer" und 
dem Hörerstatus „Nebenhörer''. 

enthält gesondert nur die Nebenhörer. 
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Teil 1 Studierende insgesamt (Haupt- und Nebenhörer) 

1.1. Studierende und Studienanfänger im 1. Studiengang im Land Brandenburg ab Sommer-
semester 1993 nach Hochschularten 

davon an 
Sommersemester Insgesamt 

1 

Kunsthoch-
1 

Fachhoch-
1 

Verwaltungsfach-Universitäten schule schulen1J hochschulen 

Studierende insgesamt 

1993 11 633 9 505 330 1 241 557 

1994 14 133 9 822 382 2 517 1 412 

1995 16 264 10 932 418 3 385 1 529 

1996 18 629 12 579 440 4146 1 464 

1997 21 302 14 422 484 5228 1 168 

darunter weiblich 

1993 6 241 5 381 116 536 208 

1994 7 415 5 384 140 1 111 780 

1995 8 122 5682 162 1 452 826 

1996 9756 6 843 176 1 883 854 

1997 11 077 7 901 193 2 355 628 

Ausländer insgesamt 

1993 344 313 23 8 

1994 623 585 19 19 

1995 898 842 23 27 6 

1996 1 246 1 163 29 44 10 

1997 1 582 1 476 33 62 11 

darunter weiblich 

1993 139 129 8 2 

1994 289 278 5 6 

1995 435 420 5 9 1 

1996 606 573 12 18 3 

1997 807 765 14 25 3 

Studienanfänger im 1. Hochschulsemester 

1993 217 108 108 

1994 249 124 125 

1995 352 211 141 

1996 317 266 51 

1997 469 442 27 

Studienanfänger im 1. Fachsemester 

1993 298 214 1 83 

1994 517 397 120 

1995 552 443 109 

1996 699 634 65 

1997 1194 1160 34 

1) ohne Verwaltungsfachhochschulen 
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Die zehn am stärksten belegten Studienfächer im 1. Studiengang 
im Land Brandenburg im Sommersemester 1997, Hochschulen insgesamt 

Ohne Lehramt 
Rechtswissenschaft 
Betriebswirtschaftslehre 
Bauingenieurwesen/Ingenieurbau #W .. ,,·--,~-:,.--;:J;J%t'k'./:}ikftlt\tt (filM 

Architektur ·Wt%iff- '"WiHM©' ~tJtWH1M 
Sozialwesen 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Umweltingenieurwesen und 

Verfahrenstechnik 
Informatik 
Polizei/V erfass ungsschutz 
Interdisziplinäre Studien 

(Schwerpunkt Sprach~ und 
Kulturwissenschaften) 

PotitikwissenschafUPolitologie 

Nur Lehramt 
(einschl. Aufbaustudium) 
Anglistik/Englisch 
Sonderpädagogik (einschl. 

Spezialisierungen) 
Germanistik/Deutsch 

Pontische Bildung 

Musikerziehung 

Kunsterziehung 

Französisch 

Sportwissenschaft 

Mathematik 

Lebensgestaltung/ Ethik, Religion 
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